und ſehr gerechte Grumbjäbe kund gegeben, und es nur 


fährt dann das Blatt fort, müſſe es auffallend ſein, 
nicht gedacht ſei, obgleich dies nabe gelegen habe; es 
5 weſen, beide ſeien als Deutſchland aufgefaßt und Oeſter⸗ 
: „ heine ‚Srankrei 
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durch den Park von Sansſouci, in dem alle Waſſer⸗ 


murückfübrte. Der buldreſche Empfang, den die Mit- 
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wie der Langenbeck'ſche Antrag enthalte, ein Fortſchritt tung der Vereinslazarethe im Frieden vorberkiten, Aus⸗ 
zum Beſſern möglich werde und daß das Prinzip der wahl und Ausrüſtung von Hülfskörpern khatkräftger, 
Gegenſeitigkeit und die Pflicht der Humanität die von | rüffiger, Männer (Heſſen gedachte ſpeziell der Turn⸗ 
den Gegnern hervorgehobenen Nachtheile reichlich aus- vereint) in's Auge faſſen, an die Beſchaffung leicht be⸗ 
glichen. weglicher Krankenzelte, Baracken und Tragbahren ihre 

Endlich bebt Herr v. Langenbeck als Referent Mittel wenden und, ohne wirkliche Materialiendepöts zu 
hervor, daß es des Visſcher'ſchen Antrages gar nicht be- unterhalten, auf Anſchaffung und Auskauſch von Mo- 
dürfe, weil der Inhalt desſelben, bereitwillige Urlaubs- dellen für die zur Krankenpflege nöthigen Gegenſtände 
ertheilung an Aerzte zum Zweck auswärtiger Hülfe auf Bedacht nehmen, ſowie von allen Verbeſſerungen und ? 
den Schlachtfeldern, längſt durch die Praris, und zwar Erfahrungen im Heilweſen und der Kriegskrankenpflege 
ſchor der Henfer Konvention, überholt ſet; und das ſich enntniß verſchaffen. Die Hülfsvereine werden im 
Reſultat der demnächſtigen namentlichen Abſtimmung der Frieden ihre Kräfte ſolchen humanen Beſtrebungen zu⸗ 
verſchiedenen im Kongreß vertretenen Centralvereine ift | wenden, welche, wie Krankenpflege und Hülfsleiſtung in 
Annahme dee Antrages mit allen gegen die Stimmen Nothſtänden, ähnliches Eingreiſen wie im Kriegsfalle { 
Tagesordnung: 1. Fortſetzung der Berathung über.) von Belgien, der Niederlande, Schweiz und Würtem⸗ erheiſchen; ſie werden zu dem Zweck ihre Pflegekräfte 8 
die Aſſiſtenz neutraler Milttärärzte für die Pflege der] bergs in der vom Antragſteller ſelber dahin medifigirten vermebren, evangeliſche Diakonie und katholiſche Ordens⸗ 
Verwundeten kriegführender Mächte und 2. Erörterungen, Faſſung, daß der Zuſatzartikel lauten joll: häuſer, Johanniter⸗ und Maltheſer⸗Ritter zc. unterſtützen N 
über die Friedensthätigleit der Vereine. „Im Falle eines Krieges ſtellen die am Kriege Bund die ſelbſtſtändige Ausbildung von Krankenpflege | 


Deutſchland. 

Berlin, 27. April. Es iſt von Intereſſe, 
Kemitniß davon zu nehmen, wie ſich ein unabhängiges 
öſterreichiſches Organ, die Schuſelkaſche „Reform“ über 
die friedliche Rede des franzöſiſchen Miniſters des Aus- 
wärtigen, des Marquis v. Lavalette ausſpricht. Wäh⸗ 
rend andere öſterreichiſche Blätter die Rede Lavalettes 
auf alle Weiſe deuteten und kriegeriſche Hintergedanken 
in Bezug auf Deutſchland in derſelben finden wollten, 
iſt die „Reform“ dieſer Meinung nicht. Die Rede, 
jagt die „Reform“, zeigt in impontrender Weiſe, da 
Napoleon in Betreff Deutſchlands das Recht und die 
Konſeguenzen der Nationalitäts-Politif anerkennt. Lava⸗ 
lette betrachtet die preußſſchen Errungenſchaften nicht als 
etwas Ephemeres, ſondern macht die Vorausſetzung, daß 
das neue Syſtem in Deutſchland definitiv in die Ger 
meinſchaft des polttiſchen Lebens eintreten und daß 
Frankreich jeden Schritt zu vermeiden haben wird, wel⸗ 
cher als eine Einmiſchung in Fragen, die Frankreich 
direlt nichts angehen, ausgelegt werden kann. Auch 
liege in den klaren Worten Lavalettes die Anerkennung, 
daß die ſüddeutſchen Staaten die Freiheit hätten, ſich 
dem norddevtſchen Bunde anzuſchlleßen. Wenn man 
auch aus den Artikeln des Prager Friedens deduziren 
möge, daß Preußen als ſolches den Main nicht über⸗ 
ſchreiten dürfe, ſo hätten doch nach dem Wortlaut der 
Artikel Batern, Würtemberg und Baden unzweifelhaft 
die Freiheit, über den Main hinüber zu gehen und den 
deutſchen Reichstag zu einem deutſchen Parlament zu 
machen. Frankreich habe in Bezug auf Norddeutſch⸗ 
land und die deutſche Frage ſehr richtige Anſchauungen 


im vergangenen Jahre nicht unerheblich ausgefallen zu 
ſein, der Fang von Steinbutten und Flunderarten ſehr 
reich. Auch der Centralvecein für den Regierungsbezirk 
Königsberg berichtet, daß der dortige Fiſchereibenieb, 
welcher vielen Leuten einen reichen Unterhalt. bieten 
könnte, ein ganz irrationeller jet. 

Berlin, 27. April. Internationale Konftrenz 
für die Pflege verwundeter und erkrankter Krieger. 

Vierte Sitzung Montag, den 26. April, 
10 bis 4½ Uhr. 

Die Delegirten ſind meiſt in Civil, aber nicht voll⸗ 
zählig erſchienen, die Zuhörerräume anfänglich nur ſchwach, 
ſpäter ziemlich ſtark beſetzt, in der Hofloge die Königin, 
ſpäter auch der Kronprinz. 


Präfident Geheimrath v. Sydow macht verſchie⸗]“ nicht betheiligten oder neutralen Mächte diejenige An- rinnen zu ihrer Aufgabe machen.“ 
dene geſchäftliche Mittheilungen, namentlich über eine] zahl an Militärärzten ihrer Armee, welche ohne Be⸗ Nach Annahme dieſer Punkte wird die Sitzung 
große Reihe eingegangener Druckſchriften und über die] einträchtigung des Friedensdienſtes entbehrt werden geſchloſſen. 5 . 
für heut vorgeſehene Beſichtigung der im Friedrich-] kann, zur Verfügung der kriegführenden Parteien, um Oliva (bei Danzig), 15. April. Die Prin- 
Wilhelms⸗Inſtitut etablirten Ausſtellung von Lazareth⸗ dieſelben zum Dienfte der Verwundeten in den Krlegs⸗ zeſſin Marie von Hohenzollern hat in dieſen Tagen ihren ö 
gegenſtänden, einige Einladungen rc. & Lazarethen zu verwenden. — Die für dieſen Zweck dauernden Wohnfig in dem hieſigen Königl. Schloſſe | 
Vor der Tagesordnung ergreift zunächſt der Geh.] lommandirten Militärärzte treten unter den Befehl] genommen, welches im Innern die bpb Ein- 
Med.⸗Rath Prof. Dr. Esmarc, das Wort, um unter | des Armeearztes derjenigen kriegführenden Macht, richtung erhalten hat und auch im Aeußern ohne Styl⸗ 1 
Präſentation einer Probe nebſt Abbildung zu empfehlen, welcher ſie zugetheilt worden find. veränderung elegant renovirt worden iſt. Das Schloß, i 
daß man an Stelle des jetzt üblichen höchſt mangel- Die nähere Ausführung ſoll den Regierungen ganz] in den Jahren 1754 bis 1756 erbaut, war bis zum ö 
haften Verbandzeuges, welches deu Soldaten mitgegeben anheim geſtellt bleiben. 
wird und deſſen Anwendung ziemlich ſchwierig ſei, ein Nach einer kurzen Pauſe und einer längeren Ge⸗ 
für den erſten Verband genügendes dreieckiges leinenes ſchäfts-Ordnungsdebatte wird dann auf den Puntt II. 
Tuch dem Soldaten mitgeben möchte, deſſen Anwendung] der Tagesordnung: Friedensthätigkeit der Vereine, über- 
durch eine demſelben aufgedruckte Iluſtration Jedermann gegangen. 
ſofort faßlich gemacht werde. . Referent Dr. Brindmann (Preußen) erörtert 
Nach einigen beifälligen Worten des Grafen von die Nothwendigkeit einer Vorbereitung zur Hülſsleiſtung 
Schwerin finden Vorſchlag und Probe allgemeine Aner⸗ für den Krieg, ſchon während. des Friedens durch Wecken 
kennung. Ider Hülfsbereitſchaft und Uebung der Kräfte an den 
Demnächſt erfolgt Eintritt in die Tagesordnung, ſanitätlichen Notbſtänden des Friedens, und durch Aus⸗ 
Punkt 1. mit einer durch Prof. Dr. Langenbech bildung, namentlich von Krankenpflegerinnen, weil die 
geführten Rückweiſung der am Sonnabend gegen Krankenpflege jo recht in das Gebiet des echt weib⸗ 
Antrag erhobenen Bedenken, deſſen leichte Ausführh lichen Weſens falle und weil männliche Krankenpfleger 
ihm verſchiedene Delegirte anderer Nationen, namen nicht gut ohne die außer der Macht der Hülfsvereine 
ld ee beftätigt hätten. Man dürfe nicht liegende Disziplin erzogen werden könnten. 
die zaghaft mit dergleichen Vorſchlägen ſein, wenn man auf An poſitiven Vorſchlägen zu dieſer Frage brachte 
er, etwa 120 an Zahl, vi hier] die von den Thronen her den Hülfsvereinen entgegen- [nur die Auslaſſung des außer balb der Centralvereine 
gte um und die Ankunft in Potsdam um gebrachten Sympathien blicke. (Beifall) Demgegen⸗ ſtehenden, ausnahmsweiſe zum Worte verſtatteten Ober⸗ 
br. Sie wurden daſelbſt von Königl. Equipagen | über macht der niederländiſche Delegirte, ehemalige Staats- ſtabsarztes Dr. Schmidt (Preußen) einiges Material, 
winiſter Bosſcha mit Nachdruck geltend, daß der bezüg- indem derſelbe vorſchlug: a. transportable Baracken 
liche Antrag der Verſammlung nicht zeitig genug unter⸗ ſyſteme in jeder Kreishauptſtadt zu beſchaffen, welche 
breitet worden ſei, um eine ſeiner Wichtigkeit entipre- [im Frieden bei Ausbruch von Epidemien, Obdachloſig⸗ 
chende Prüfung zu erfahren und daß eine Beeinträchti⸗keit in Folge von Ueberſchwemmungen, Bränden 1. 
gung der freiwilligen Hülfsvereine in der Unterſtützung] verwendet, un Kriege auf den Kriegeſchauplatz geſchafft 
des Antrages vornehmlich durch Regierungsdelegirte liege, | werden könnten, b. Rekonvaleszenten-Hospitäler in grö⸗ 
von denen jedoch berichtigend der Präſident bemerkt, ßeren Städten anzulegen, welche im Frieden die Wirk⸗ 
daß die letzteren größtentheils bei der freiwilligen Hülfs⸗ ſamkeit der Krankenpflege erhöhen, im Kriege zu Ver⸗ 
thätigkeit ſich beſonders ausgezeichnet haben und freiwil⸗ eins⸗Reſervelazarethen herzurichten ſein würden. 
ligen Vereinen angehören. Die Debatte über die Friedensthätigkeit war in⸗ 
Oberſtabsarzt Dr. Dompierre (Baiern) giebt] deſſen eine ſehr lebhafte und wurde von einer ſehr gro⸗ 
zu bedenken, daß es außer der Macht vieler Regierungen ßen Anzahl von Rednern bis 4 ¼ Uhr nach den ver- 
liegen und mit Geſetzgebung und Verfaſſung unvereinbar ſchiedenſten Richtungen bingeführt. In der Hauptſache 
ſein würde, das für ihr Vaterland verpflichtete Leben fanden zwar die Ausführungen des Referenten keinen 
der Milttätärzte im Dienſte fremder Nationen auf's] weſentlichen Widerſpruch bis auf die in den preußiſchen 
Spiel zu ſetzen; er will deshalb nur den Wunſch nach Vorſchlägen ausgedrückte vorläufige Entſagung einer 
einer Vereinbarung im vorgeſchlagenen Sinne ausgedrückt Ausbildung von männlichen Krankenpflegern, welcher 
wiſſen; während Oberbergrath Vischers (Belgien) in] Punkt ſchließlich durch Rücknahme, reſp. Offenlaſſung 
der Durchführung des Antrages eine vollſtändige Ver⸗ dieſer Frage erledigt wurde; allein die Erwägung, ob, 
Poſen präſentitte Graf Mielzynski iſt vom König rückung der Grundlagen der Genfer Konvention, einen] wie namentlich Profeſſor Dr. Virchow wünſchle und 
zum Mitgliede des Hertenhauſes berufen worden. — Bruch des Nochtinterventionsprinzipes, eine Ueberſchrei⸗ vornehmlich Rußland durch General von Baumgarten 
Der jetzt nach den Beſchlüſſen des Landes⸗Oekonomie⸗ tung der Hülfevereinskompetenzen erblickt. Er giebt zu | beiämpfte, die Friedensthätigkeit wirklich bloße Frledens⸗ 
Kollegiums redigirte Jahresbericht dieſer Körperſchaft am | erwägen, wie nachtbeilig eine Entjendung der Aerzte in aufgaben in ſanitätlicher Beziehung dauernd in's Auge 
den Minifter der landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten | entfernte Länder wirken könne ꝛc. und wünſcht nur eine faſſen oder ob fie blos ſolche Felder betreten ſolle, auf 
ſagt, nach den Angaben des baltiſchen Central-Vereinv, | Reſolution in dem Sinne, daß den für die Beiſtand⸗ welchen eine Vorübung für den Kriegsfall möglich ſei, Eigenſchaft zur Regierung in Köln verſetzt, in welcher 
daß zu einem ſchwunghaften Betriebe der Seefiſcherei leiſtung auf irgend einem Kriegaſchauplatze Urlaub nach-] verhinderte eine ſchnellere Einigung. x Stellung er ſich durch einfaches und freundliches Wejen 
Bewohnern der Küſte die erforderlichen nautiſchen ſuchenden Militärärzten leine Schwierigkeiten in dieſer Nachdem aber ſchließlich eine von Oeſterreich und und ſtrengen Rechtsſinn ehrenvolle Anerkennung erwarb. 
und eſthyologiſchen Kenntniſſe abgehen. Sie betreiben] Urlaubsgewähr gemacht werden möchten. Balern beantragte Reſerve die Zustimmung gefunden Vom Könige wurde er durch Verleihung des Rothen 
e Fiſcherei in mangelhafter angeerbter Weiſe. Es wird Dieſen Ausführungen treten General v. Baum- hatte, nach welcher unter Anerkennung der Erſprießlich⸗»Adler⸗Ordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub ausgezeichnet. 
orgehoben, daß fi die Gründung von Fiſcherei⸗ garten (Rußland) und Oberſtlieutenant Staaf (Schwe- leit der preußiſchen Vorſchläge im Prinzip die Ausfüh⸗ Elberfeld, 22. April. Geſtern fand hier 
chulen als ein unabwelsbares Bedürfniß für den Groß⸗ den), letzterer ganz beſonders lebhaft, zu Gunſten darf rung derselben in den einzelnen Ländern nach Maßgabe die zweite Verſammlung von Deputirten mehrerer Garten 
betrieb der Seefiſcherel herausſtelle. Der Hauptgegen- | v. Langenbeck'ſchen Vorſchläge entgegen, indem ſie dar⸗ der heimathlichen Verhältniſſe freigeſtellt wird und nach- bau-Vereine aus der Rheinprovinz und Weſtphalen zur 
ſtand der dortigen Fiſcherei jet der Hering, jedoch nur] auf hinweiſen, daß nach der Genfer Konvention der] dem der Graf Lichnowski Namens der öſterteichiſchen Gründung eines Verbandes aller rheiniſch⸗weſtphallſchen 
un, wenn er im Frühjahr und Herbſt zur Laichzeit] verwundete Feind fein Feind mehr ſei, daß mithin von] Abthellung des Maltheſerordens für deſſen Souveränctät Gartenbau-Vereine ſtatt. Das Reſultat der Verhand⸗ 
eine großen Züge antrete und ſo von den benachbarten | Neutralitätsverlegung oder Intervention nicht die Rede für alle Fälle Verwahrung eingelegt hatte, wurden die lungen war zunächſt, daß man dieſen Verband als ſol⸗ 
örfern unſchwer und ohne Gefahr zu erreichen jet. | jein könne, überhaupt die Aufgabe der Vereine, die in preußlſchen Vorſchläge in Verbindung mit Punkt 1. der chen für konſtituirt erklärte, und dann zum Entwurf 
gne ſich dies, jo könne, wie im vorigen Jahre der | Paris viel weitergehende Anträge angenommen bätten, heſſiſchen Anträge angenommen, dahin lautend: „Eine der Statuten, der Geſchäftsordnung und der weiteren 
Fang ſehr reich ausfallen und große Vortheile bringen. nicht zu eng gefaßt werden dürfe, wie denn z. B. der] feſte organiſche Verbindung (ohne allzu ſcharfe Eentra- erforderlichen Vorarbeiten einen proviſoriſchen Vorſtand 
Jedoch der Hering, welcher auf den Untlefen der Oſtſee norwegiſche Verein auch die Penſiontrung von Invali-] Uiſation) ſämmtlicher Hülfsvereine eines Landes zu einem aus den Vorſizenden aller vertretenen Vereine bildete, 
lacht, könne kein Gegenſtand des dortigen Sijchereibe- den und Familien Gefallener zu feinen Aufgaben gezo⸗ geſchloſſenen Ganzen iſt erſte Bedingung, doch bleibt die welcher ſeinerſeits zum Vorſitzenden Herrn Profeſſor 
teiebes fein. Es wird darauf hingewieſen, daß der] gen babe. Thätigkeit der einzelnen Hülfsvereine, wenigſteus für den Nitſchke aus Münſter, als Stellvertreter Herrn Lehrer 
g des Lachſes bedeutende Erträge für die preußiſche Oberſt Hammer (Schweiz) verſucht durch ‚Um- | Frieden eine autonome. Die Vereinsbildung in jedem Albert Schröder von bier, zum Schriftführer Herrn Dr. 
eefiſcherei abwerfen könne. Die dortigen Fiſcherf wandlung des vorliegenden Antrages in eine Reſolution] Lande muß eine allgemeine ſein. Als Zeeiſchenglieder Heyden aus Eſſen, als Stellvertreter Herrn Dr. Kyu 
gelten ſich jedoch bei ihren mangelhaften nautiſchen eine Vermittelung zwiſchen den beiderſeitigen Ansichten. hoffen den Landes⸗Central-Comités und den Zweig⸗ aus Köln; zum Kaſſiſer Coers aus Lünen wählte. 
enntniſſen nicht auf die hohe See wagen. Die Lachs⸗ Baron v. Mun dy (Oeſterreich) aber führt in berebter | vereinen werden Provinzial⸗ und Bezirksvereine vorge- Die nächſte Vorſtandsſizung findet am 2. Mat in Köln 
cherel im Norden und Nordweſten Europas eine Haupt- Auseinanderſetzung vor Augen, daß gerade durch den] ſehen. — Central-Comités verſchiedener Länder können im Gürzenich ſtatt. 
quelle der Wohlhabenheit, liege hier am meiſten im] Mangel an ärztlichen Kräften, der nach großen Schlach⸗ ſich zu allgemeinen Hülfsleiſtungen verbinden. — Die Assland. N 
x en. Auch der Dorſchſang würde, namentlich an der ten ohne die vorgeſchlagene Maßregel immer hervortreten Hülfsvereine ſollen ſchon im Frieden ſpenfizitte Dpera- Wien, 23. April. Dee „Preſſe“ ſchrelbt: 
die ſchen Küſte, lohnen. Den Fiſchern gingen aber | werde, eine überwiegende Anzahl von Menſchenleben zu tionspläne feſtſtellen, ſich mit den Militärbehörden in Dle Gerüchte über den bevorſtehenen Abſchluß einer 
erforderlichen Böte ab. Der alfang ſcheint Grunde gehe, daß nur durch ein jo kühnes Vorgehen, Verbindung jeben, Ausſwahl, Ausrüſtung und Verwal- öſte reichiſch⸗franzöſtſch- talieniſchen Tripel- Allianz find wie⸗ 


Tode des Fürſtbiſchofs Prinzen Joſeph von Hohemzollern⸗ 1 
Hechingen Abteiſitz, von da ab aber nur Sommerauf- I 
enthalt von Perſönlichkeiten, welche ſich beſonderer König- 
licher Huld erfreuten. Der Prinzeſſin Marie von Ho- | 
henzollern iſt das Schloß in Folge des von J. Hoh. 
geäußerten Wunſches, dort ihren Lebensabend beſchließen 
und im Tode an der Seite ihrer fürſtlichen Ahnen 
ruhen zu wollen, durch Königliches Reſtript überwieſen 
worden. Er 
Breslau, 23. April. Der Fürſtbiſchof don 
Breslau, der ſchon über 200,000 Thlr. aus Privat⸗ 
mitteln für die im Bau begriffene Michaelskirche gege- 2 
ben und noch fort und fort für den Weiterbau bohe u 
Summen bewilligt, hat in der vorigen Woche eben⸗ 
falls aus ſeiner Privatſchatulle die „Humanität“, das 
im Innern der Stadt am ſchönſten gelegene Lokal (mit 
großem Garten), für 60,000 Thlr., als katholiſches 
Central⸗Vereinshaus angekauft, jo daß der Geſellen⸗ 
verein dort ſein Hoſpiz errichten wird und die Vincenz⸗ 
Vereine, ſowie der Volksverein (nach erweitertem großen 
Saale) ſammt den Mitgliedern der Reſſource ſich hier 
verſammeln werden. 5 
Köln, 25. April. Geſtern verſchied hierſelbſt 
in früher Morgenſtunde, nach einem Kranlenlager von 
nur wenig Tagen, der Königliche Ober⸗Regierungsrath 
Johann Baptiſt Birck. Der Verſtorbene war 1804 
zu Trier geboren, ſtudirte die Rechts wiſſenſchaften und 
trat zu Anfang des Jahres 1826 als Auskultator bei 
dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Brandenburg 
in den Staatsdienſt, wurde 1827 zum Referendar bei 
dem Ober⸗Landesgericht zu Frankfurt a. O. und 1830 
zum Aſſeſſor befördert, war als ſolcher nach einander 
bei den Landgerichten zu Trier und zu Düſſeldorf be⸗ 
ſchäftigt und wurde 1832 zum Staats-Prokurator bei 
dem hieſigen Landgericht ernannt. Birck trat im Jahre 
1835 zum Verwaltungsdienſte über und wurde als 
Regierungsrath und Juſtutiarius bei der Königl. Regie 
rung bierſelbſt angeſtellt, von welchem Poſten er 1842 
nach Berlin berufen wurde, um an den Geſchäften des 
Staatsrathes und des Finanz⸗Miniſteriums Theil zu 
nehmen. Schon 1843 zum Ober⸗Regierungsrath und 
Dirigenten der Abtheilung des Innern bei der Königl. 
Regitrung zu Trier ernannt, wurde er 1848 in gleicher 


zu wünſchen, daß dieſelben für die franzöſiſche Politik 
andauernd maßgebend bleiben mögen. Für Oeſterreich, 


daß desſelben in der Rede des franzöſiſchen Miniſters 


- 


ſei nur von Nord- und Süddeutſchland die Rede ge⸗ 


A 


rech gänzlich ignorirt worden. In biejer Beziehung 
ſcheir ch den Prager Frieden ſehr ernſthaft zu 
2 Mitglieder 

. 


Joren d, 


des internationalen Kon⸗ 
zajeſtäten bekanntlich 


künſte in Bewegung waren, nach dem Neuen Palals 
geführt und dort im Muſchelſaale von Ihren Majeſtä⸗ 
ten dem Könige und der Königin, ſo wie von Ihren 
Königl. Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprin- 
zeſſin, begleitet von ihren Kindern, begrüßt. Darauf 
fand in einem benachbarten Saale ein Dejeuner ftatt, 
während deſſen ſich die hohen Herrſchaften mit den 
Gäſten und in der huldreichſten und eingehendſten Weiſe 
unterhielten. Nach dem Dejeuner beſuchten die Mit- 
glieder die Orangeriehäuſer, das Schloß von Sansjoudi, 
das Marmorpalais u. ſ. w. und begaben ſich dann 
durch den Park von Glienecke nach Schloß Babelsberg. 
½6 Uhr verließen die Mitglieder Potsdam und be⸗ 
fliegen in Neuendorf einen Extrazug, der fie nach Berlin 


. 


glieder in den Allerhöchſten und Höchſten Kreiſen ge- 
funden, hat auf die Mitglieder den tieſſten Eindruck 
gemacht. — Der vom Grafenverbande der Provinz 
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der verſtummt. 
ableugnenden Dementis ſein Bewenden, welche die Mit- 
theilungen von einem angeblichen Uebereinkommen der 
drei Mächte in Betreff einer gemeinſamen Garniſon in 
Rom während des Konzils hervorgerufen haben. Man 
jagt nun, daß die Wiederanknüpfung freundſchaftlicher 
Beziehungen zwiſchen Wien und Florenz lediglich den 
einen Zweck gehabt habe, das Fallenlaſſen und Ver⸗ 
geſſen der alten Feindſchaft zu konſtatiren und der Wie⸗ 
deranknüpfung freundnachbarlicher Beziehungen Ausdruck 
zu “ 

re 23. April. Aus Preſton wird ge- 
meldet, daß die Zeichen einer Erlahmung der dortigen 
Arbeiterbewegung ſich mehren, und die Fabrikbeſitzer im 
Stande ſind, ſich die nöthigen Arbeitskräfte zu den ge⸗ 
ringeren Lohnſätzen zu beſchaffen, wie dies von Anfang 
an zu erwarten war. Der Spinner-Berein hält noch 
immer an ſeinen Aus wanderungsplänen feſt, während 
die Weber in dieſer Hinſicht noch nichts gethan haben. 
In dem benachbarten Longridge hat ein kurzer Ausſtand 
damit geendigt, daß die Arbeiter ſich bei einer Lohn⸗ 
berabjeßung von 5 Prozent fügten. 

— Die Admiralität ſich ſich eniſchloſſen, den durch 
die Einfuhr von auſtraliſchem Fleiſche gebotenen Vor⸗ 
theil zu benutzen, und die Matroſen der Flotte ferner⸗ 
hin nicht auf Salze und Rauchfleiſch zu beſchränken. 
Die Auſtralian Meat⸗Company, welche das Fleiſch in 
luftdicht verſchloſſenen Töpfen verpackt und friſch einführt, 
hat von der Admiralität einen Auftrag für 20,000 Pfd. 
Rindfleiſch erhalten. 

— Die „Hammonia“, welche am 13. d. von 
Newyork abging, macht den Anfang mit einer neuen 
Einrichtung, der zufolge die durch die Schiffe der Ham⸗ 
burg-Amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft beförderte 
Poſt für England in Zukunft in Plymouth, ſtatt wie 
bisher in Southampton gelandet werden ſoll, wodurch 
eine Zelt⸗Erſparniß von mehreren Stunden erzielt wird. 
Von Plymouth gehen die Dampfer nach Cherbourg, 
um die franzöſiſchen Poſten und Reiſenden abzusetzen. 

— In dem Carl von Fingall, welcher in ſeinem 
Bette tödt gefunden wurde, haben die Katholiken eine 
ihrer Hauptſtützen verloren. Der Verſtorbene, welcher 
1791 in Genf geboren war, vertrat die Graſſchaft 
Meath als Liberaler in den beiden erſten Parlamenten 
unter Wilhelm IV., und folgte ſeinem Vater 1836 
in der iriſchen und britiſchen Peerswürde. Mit ſeinem 
Vater hatte der Verſtorbene regen Antheil an dem 
Kampfe um die Gleichſtellung der Kathollken genommen, 
obwohl er zu den gemäßigten Whigs gehörte und den 
Ultramontanismus auf das entſchiedenſte bekämpfte. 
Sein Sitz im Oberhauſe wie die ſämmtlichen Fami- 
lientitel gehen auf ſeinen älteſten Sohn Arthur James, 
Lord Killeen, über, welcher 1819 in Neapel geboren 
wurde und als Huſarenoffizier den Krimkrieg mitmachte. 


Ebenſo behielt es mit den entſchieden Grundſtücks decvuvrirte der letztere ſich und ſeine Ab⸗ 


ſichten vollſtändig, der junge Mann fühlte ſich jedoch 
nicht ſicher genug, um offen aufzutreten; er ſchützte daher 
einen dringenden Gang vor und verſprach, am folgenden 
Abend ſich wieder an der Herkulesbrücke einfinden zu 
wollen. Zu Hauſe angekommen, theilte er ſeinem Vater 
ſein Erlebniß und ſeine Abſicht mit, und dieſer beorderte 
am Sonnabend Abend drei ſeiner Arbeiter, den Sohn 
zu begleiten und ſich zu ſeinem Schutze und womöglich 
zur Ergreifung des Unbekannten in der Nähe zu halten. 
Der letztere ſtellte ſich pünktlich an dem verabredeten 
Platze ein und führte den Lehrling nach einem Bierlokal 
in der alten Jakobſtraße. Nachdem er ihn dort gehörig 
vorbereitet und ſeinen Abſichten geneigt gemacht zu haben 
glaubte, führte er ihn wiederum auf den Hof eines 
nahen Grundſtücks, unbemerkt von den Arbeitern gefolgt, 
welche im entſcheidenden Augenblick über ihn herftelen, 
und ihn, nachdem ſie ihm eine kleine Lektion ertheilt, 
der Polizei übergaben. Der Verbaftete iſt ein Komtoir⸗ 
diener aus einem hieſigen Geſchäft. 

Prag. Die Leſer erinnern ſich vielleicht noch, 
daß vor etwa zwei Jahren die alte Verkäuferin in dem 
Bäckerladen nächſt dem hieſigen Pulverthurm ermordet 
wurde, und daß man bisher vergeblich eine Spur des 
Mörders zu erhalten verſuchte. Dieſer Tage ſoll nun 
ein Zufall den Miſſethäter entdeckt und die Möglichkeit 
geliefert haben, denſelben dem Arme der Gerechtigkeit zu 
überliefern. Eine Dame, welche in der Nähe des That⸗ 
ortes wohnt, bemerkte nämlich, daß ihr in letzter Zeit 
eine Menge Kleinigkeiten fehlten. Durch polizeiliche 
Intervention fand eine Durchſuchung der Koffer der 
Dienſtboten ſtatt. In einem fand ſich das geſtohlene 
Gut. Viel intereſſanter war aber noch der Inhalt 
eines Briefes; in demſelben fragte nämlich der Geliebte 
der Magd, der ſich gegenwärtig in Ungarn beſindet, ob 
man von dem Morde an der Bäckersfrau noch ſpricht, 
und ob er ohne Gefahr ſchon wagen darf, nach Prag 
zurückzukehren. Natürlich wurde die Magd ſofort ver⸗ 
haftet und alle Anſtalten getroffen, des muthmaßlichen 
Mörders habhaft zu werden. 

Preßburg. Folgender traurige Vorfall ereignete 
ſich am 17. d. M. in einem Hauſe der Thereſienſtadt. 
Ein etwa zwei Jahre altes Kind ging auf den „Gang“ 
und ſteckte daſelbſt das Köpfchen in die Oeffnung zwiſchen 
den Eiſenſtäben. Als es nicht wieder zurück konnte, 
fing es laut zu ſchreſen an. Eltern und Nachbarn 
eilten herbei, und als auch dieſe das Kind nicht befreien 
konnten, wurde ein Schloſſer geholt, der aber, ftatt einen 
der Stäbe durchzufeilen, denſelben durchzuſchlagen begann. 
Dies gelang ihm auch gar bald, aber das Kind war 
infolge der Schläge auf das Eiſen, die ſein Gehirn er⸗ 
ſchütterten — eine Leiche. 

Liverpool. Eine Entführung macht gegenwärtig 
hier großes Auſſehen und bildet das allgemeine Tages⸗ 


chriſtlichen Charakter tragen müßten) unter der Bedingung] hieſigen britiſchen Konſul eine Depeſche gerichtet, in 
einverſtand ı, daß durch die Anerkennung des chriſtlichen welcher er jagt, daß ungeachtet der Berſprechungen ihtes 
Charakters der neuen Anſtalten die formulirten Forde- Geſandten Burlingame die Centralregierung in Peling 


rungen der vollen Konfeſſionsloſigkeit in keiner Weiſe 
beeinträchtigt oder abgeſchwächt werden dürfen. — Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung verwahrt ſich demnach 
im Voraus gegen alle aus jener Anerkennung herzu⸗ 
leitenden Forderungen und behält ſich vor, bei der 
bevorſtehenden Vorlage der Statuen zu prüfen, ob die⸗ 
ſelben eine ausreichende Sicherſtellung hierfür gewähren. 

Frankfurt a. M., 27. April. In der 
heutigen General⸗Verſammlung der Aktionäre der Taunus⸗ 
bahn wurde beſchloſſen, die Aktiendividende auf 18 fl., 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Staates, feſt⸗ 
zuſetzen. Der Verwaltungsrath zeigt die Anknüpfung 
von Verhandlungen Betreffs Ankaufes der Bahn Seitens 
der Staatsregierung an. 

Freiburg, 27. April. Die von einigen 
Blättern veröffentlichte Entſcheidung des Mannheimer 
Obergerichts gegen den Bisthumsverweſer Dr. Kübel 
und den Pfarrverweſer Berger in Konſtanz wird durch 
die Seitens des hieſigen Kreis- und Hofgerichts nun⸗ 
mehr erfolgte Publizirung des Urtheils als richtig be⸗ 
ſtätigt. Das Urtheil erklärt, daß der Bisthumsverweſer 
Kübel und der Pfarrverweſer Berger unter Aufhebung 
des Verweiſungsbeſchluſſes der Raths- und Anklage⸗ 
Kammer Freiburg von der Anſchuldigung des Miß⸗ 
brauchs des geiſtlichen Amtes, reſp. der Theilnahme 
daran, anläßlich der Exkommunikation des Bürgermeiſters 
Stromeyer entbunden werden. 

Paris, 26. April. In der heutigen Sitzung 

s geſetzgebenden Körpers wurde das extraordinäre 
Budget genehmigt und die Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend die Penfionen der alten Soldaten der 
Republik und des erſten Kaiſerreichs, eröffnet. Beth⸗ 
mont, Bizoin und Buffet bekämpften, der Finanzminister 
vertheidigte denſelben. Schließlich wurde er mit 218 
gegen 6 Stimmen angenommen. Der Präſident Schnei- 
der konſtatirte in ſeiner Anſprache an die Verſammlung 
die Unterſtützung, welche der geſetzgebende Körper dem 
Kaiſer zur Entwickelung des Woylſtandes und der 
öffentlichen Freiheiten habe angedeihen laſſen und las 
alsdann den Kaiſerlichen Befehl vor, welcher den Schluß 
der Seſſion befiehlt. Die Verſammlung trennte ſich 
mit dem Rufe: Es lebe der Kaiſer!“ 

— „Patrie“ meldet, daß die Miniſter heute mit 
Frere-Orban berathen haben. — „France“ verſichert, 
daß Frere-Drban’s letzte Vorſchläge erheblich der von 
Frankreich angeſtrebten Löſung der Fragen entgegen- 
kommen. 

— „France“ ſchreibt: Rouher, Lavalette und 
Greſſier haben auf die letzten belgiſchen Vorſchläge eine 
Antwort vereinbart, welche Lavalette bereits geſtern 
Frère-Orban übergeben hat. Alles deutet auf eine be- 


Petersburg, 26. April. Auswärtige Blätter geſpräch. Ein beſoldeter Magiſtratsrichter, Namens friedigende Löſung der obſchwebenden Fragen. — „Pa- 


enthalten irrthümliche Mittheilungen über angeblich be⸗ 
abſichtigte Reiſen des Kaiſers und der Kaiſerin für den 
bevorſtesenden Sommer. Namentlich iſt die Nachricht 
der „Patrie“ über eine im Verlaufe des Sommers 
ſtattfindende Zuſammenkunft der Monarchen von Oeſter⸗ 
reich und Rußland vollſtändig unbegründet, da der 
Kaiſer in dieſem Jahre die ruſſiſche Grenze nicht zu 
überſchreiten gedenkt. Nach der Niederkunft der Prin⸗ 
zeſſin Dagmar in Zarsfoje-Selo begiebt ſich die Kaiſerin 
nach Ilinska bei Moskau, und der Kaiſer folgt dorthin. 
Im ſpäteren Verlaufe des Sommers reiſen beide Ma⸗ 
jeftäten nach der Krim. 


Pommern. 
Stettin, 27. April. Für den auf ſeinen An⸗ 
trag aus dem Amte geſchiedenen Herrn Stadtrath Rück⸗ 
forth wird für die Zeit bis zum 1. Juli 1872 in 
der nächſten Stadtverordnetenſitzung eine Erſatzwahl 
ſtattfinden. a 
Cöslin, 26. April. Am 19. d. Nachmittags 
ſchlug der Blitz zu Übedell bei Bublitz in das dort am 
höchſten gelegene Gebäude ein, und zwar in das Wohn⸗ 
zimmer, wo der Beſitzer gerade mit ſeiner Frau beim 
Kaffee ſaß. Die Frau wurde zu Boden geſchleudert 
und lag einige Zeit beſinnungslos, ihre Stirne war ge⸗ 
ſchwärzt, was ſich jedoch abwaſchen ließ. Einige rothen 
Flecke am Kreuz und am Bein find jetzt noch die ein- 
nigen ſichtbaren Zeichen der überſtandenen Gefahr. Dem 
Mann wurde die Pfeife aus dem Munde geriſſen, 
wobei er zwei Zähne verlor. Beide befinden ſich jetzt 
ganz wohl. Intereſſant iſt es, den Gang des Blitzes 
nach den hinterlaſſenen und deutlich ſichtbaren Spuren 
zu verfolgen. Danach iſt der Blitz auf das Dach ge⸗ 
fahren, wo er drei Ziegel abgeſchlagen hat, an der 
äußern Wand in ein Fenſter, von da in eine Kammer 
durch einen Sack mit Buchweizen und durch den Fuß⸗ 
boden in das darunter liegende Zimmer, wo ſich die 
Spur bis zum Fenſter verfolgen läßt. Das Haus ift 
bereits früher zweimal durch Blitzſchlag beſchädigt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Am Sonnabend iſt ein Menſch wegen 
desſelben Vergehens verhaftet worden, welches dem 
Hancke ſchen und Cornp'ſchen Falle zu Grunde lag. 
Ein ſechszehnjähriger Kaufmannslehrling, Sohn eines 
biefigen Fabrilanten, wurde am Freitag Abend an der 
Herkulesbrü ke vor einem Manne angehalten, der durch 
Erzählung galanter Abenteuer und durch Vorzeigung 
obſcöner Bilder ſeine Phantaſie zu erregen ſuchte und 
ihn um ſeine Begleitung bat. Der Lehrling, welchem 
die Zaſtrow⸗-Affaire noch friſch im Gedächtniß war, 
ging anſcheinend auf das Anerbieten des Fremden ein, 


um denſelben womöglich überführen und der Polizei ſammlung erklärt, fie ſei mit der Anſicht des Magiſtrats 


Belohnung zugeſichert würde. 


Fowler, der verheirathet und Vater von drei Kindern 
ift, hat mit der Gattin ſeines Kollegen, welche eine 
jährliche Rente von 5000 Pfd. Sterl. beſitzt und Mutter 
von 5 kleinen Kindern iſt, das Weite geſucht. Der ver⸗ 
laſſene Gatte und deſſen Bruder ſind den Flüchtigen, 
die ſich nach Deutſchland gewendet haben ſollen, nach⸗ 
eſetzt. 

se — Ein merkwürdiger Fund iſt dieſer Tage in 
Gavrion auf der Inſel Andros gemacht worden. Zwei 
Taucher ſtellten ſich dem Miniſter des Innern vor und 
erboten ſich, dem Staate einen großen Schatz aufzu⸗ 
decken, wenn ihnen die Mittel dazu verliehen und eine 
Der Miniſter ging darauf 
ein und ließ die Taucherglocke nach Gavrion befördern, 
woſelbſt die Taucher aus großer Tieſe eme feingear- 
beitete Meſſingkanone, mehrere Orden und Schiffsver⸗ 
zierungen und Metallgegenſtände zu Tage förderten. Es 
iſt nämlich unweit Gavrion ein ſehr großes fremdes 
Kriegsſchiff aus alter Zeit unter Meer gefunden worden, 
das jedenfalls vor mehr als 200 Jahren dort verun- 
glückt war, da ſich keiner der älteſten Bewohner des 
Ortes darauf zu beſinnen weiß, noch die aus jener Zeit 
beſtehende Chronik davon Erwähnung thut. Die Meſſing⸗ 
kanone iſt 150 Pfund ſchwer, mit dem Buchſtaben M. 
gezeichnet und merkwürdiger Weiſe ein Hinterlader (2). 
Die Taucherarbeiten werden eiſrig fortgeſetzt. 


Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 27. April. Wie ſchon gemeldet, ſind 
Se. D. der Herzog von Ratibor und der Graf Fran- 
fenberg von ihrer Miſſion zur Beglückwünſchung des 
Papſtes, aus Anlaß der Sekundizfeier, hierher zurück⸗ 
gezehrt und haben ihren Sitz im Reichstage wieder ein⸗ 
genommen. Sie haben ein eigenhändiges Dankſchreiben 
Sr. H. des Papſtes an Se. Maj. den König über- 
bracht und ſind durch Ordensverleihungen (dem Herzoge 
von Ratibor iſt das Großkreuz des Pius-Ordens, dem 
Grafen Frankenberg das Kommandeurkreuz des Grego⸗ 
rius-Ordens verliehen) und überhaupt in oſtenſibler Weiſe 
ausgezeichnet worden; zwei Mal empfing ſie der Papſt 
in beſonderer Audienz. 

— Graf Uſedom hat fi von Florenz nach Ve⸗ 
nedig begeben, wo er mit ſeiner Familie einige Zeit zu 
verweilen gedenkt. Die Mittheilung einiger Blätter, 
daß er nach Berlin abgereiſt ſet. iſt irrig. 

Breslau, 26. April. Hinſichtlich der vom 
Kultusminiſter an den hieſigen Magiſtrat gerichteten An⸗ 
frage, welcher religiöje Charakter künftig für die Beſetzung 


des Lehrerkollegiums maßgebend ſein werde, hat die 


Stabtverordneten-Verſammlung heute in außerordentlicher 
Sitzung folgende vom Profeſſor Roepell beantragte 
Reſoiution angenommen: Die Stadtverorbneten-Ber- 


trie“ veröffentlicht eine Depeſche aus Florenz, welche 
beſagt, daß die piemonteſiſchen Deputirten beſchloſſen 
haben, die politiſchen und finanziellen Plane des Mini- 
ſteriums zu unterſtützen. Man erwartet für dieſelben 
eine beträchtliche Majorität in der Deputirtenkammer. 

Paris, 27. April. Durch Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung ſind 265 Kapitäne der Infanterie und 35 
der Artillerie der mobilen Nationalgarde in den öſtlichen 
Provinzen ernannt worden. 

Florenz, 26. April. Der Finanzminister, 
Graf Cambray-Digny, legte in der heutigen Verſamm⸗ 
lung der Deputirtenkammer eine Königliche Verordnung 
vor, durch welche das Miniſterium ermächtigt wird, den 
Geſetzentwurf, betreffend die Fuſion der Bank von Tos⸗ 
kana mit der ſardiniſchen Bank, zurückzuziehen. — Auf 
eiue Anfrage des Abgeordneten Merizzi, ob wirklich auf 
Befehl der Regierung eine Beſchlagnahme von Tele- 
grammen über den Finanzbericht des Grafen Cambray⸗ 
Digny erfolgt ſei, erklärte der Miniſter des Inne n, 
die Regierung ſei immer befugt, eine Abſendun falſcher 
Nachrichten zu verhindern, welche mit der Abſicht, den 
Kredit Italiens zu ſchädigen, telegraphirt würden. Dieſe 
Erklärung machte einen ſehr ungünſtigen Eindruck. 

London, 26. April. Unterhaus. Auf eine 
Interpellation Hardcaſtle's erwiderte der General-Poſt- 
Direktor Hartington, die Poſtverhandlungen mit dem 
n orddeutſchen Bunde ſeien abgebrochen worden, weil die 
Bundesregierung zu hohe Portoſätze verlangt habe. 

Konſtantinopel, 26. April. 
chiſche Geſandte Rhangabe hat heute dem Großvezier 
einen Beſuch abgeſtattet und fand einen ſehr zuvorkom⸗ 
menden Empfang. Geſtern ſpeiſte derſelbe bei dem 
franzöſiſchen Botſchafter. 

Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

München, 27. April. Das Schulgeſetz iſt 
gefallen. Die Abgeordnetenkammer hat in ihrer geſtrigen 
Sitzung der Reichsrathskammer in einigen Punkten 
nachgegeben, letztere beharrte aber heute mit allen gegen 
13 Stimmen bei ihren früheren Beſchlüſſen. 

Paris, 27. April. Man verſichert, daß zwiſchen 
Belgien und Frankreich eine Uebereinkunft betreffs des 
internationalen Dienſtes und in der Tariffrage unter⸗ 
zeichnet iſt. Der belgiſche Staatsminiſter Frere-Orban 
wird morgen abreijen. 

London, 27. April. Reuter's Bureau meldet 
aus Point de Galle vom 21. April: Privatnachrichten 
aus Java zufolge, welche indeß einander widerſprechen, 
iſt in Burah, 12 Meilen von Batavia, ein allgemeiner 
Aufſtand ausgebrochen. Einige Europäer ſind ermordet. 
Den Zeitungen von Batavia iſt verboten worden, Näheres 
darüber zu veröffentlichen. 

— Reuter's Bureau meldet aus Shangai vom 


überliefern zu können. Auf dem Hoje eines benachbarten (wonach die Schulen ſelbſtverſtändlich den allgemein 25. März: Der britiſche Geſandte Alcock hat an den 


Der grie⸗ 


keine Neigung zu Fortſchritten im europälſchen Sinne 
zeige; im Gegentheile laſſe ſich bei ihr nur im Wehe 
des Zwangs etwas erreichen. Wie es heißt, find wie⸗ 
derum katholiſche Miſſionäre und Neubekehrte in der 
Provinz Sechuen niedergemetzelt worden. - 

Athen, 26. April. Der Onkel des Könige, 
Prinz Wilhelm, iſt in Korfu angekommen. — Der 
engliſche und der ruſſiſche Geſandte haben ſich dorthin 
begeben. 


Breslau, 27. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
April 57 Br. Roggen ver April 45 ½, per April-Mai 
45½, Mai-Juni 45. Raps pr. April —. Rüböl pr. 
April 10%, Br., per April» Mai 10%, Br., per Her, 
10½. Spiritus loco 141%,,, per April⸗Mai 15 ½, 
per Herbſt 16½ Br. Zink feſt. 

Köln, 27. April. (Schlußbericht.) Weizen loco 6, 
per Mai 5. 11, ver Juli 5. 12. Roggen loco Bar 
per Mai 4. 20, per Juli 4. 18. Rüböl loco 1111 20% 
Mai 11%, per Oktbr. 12è . Leinöl loco 11Y,, Weizen 
und Roggen weichend. Rüböl animirt. 

Hamburg, 27 April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco ohne Kaufluſt, auf Termine Anfangs flau, 
Schluß feſter, per April 106%, Br., 106 Gd. April⸗Mai 
106 Br, 106 Gd., per Mai-⸗Juni 106 Or., 105 ½ Gd., 
Juni ⸗Juli 108 Br., 107 Gd., Juli⸗Auguſt 109 Br., 
109 Gd. Woggen loco flau, auf Termine ruhig, per 
April 88 Br., 87 Gd., per April-Mai 87%, Br., 87 
Gd., Mai⸗Juni 847 Br., 84 Gd., Juni⸗Juli 83 Br., 82 
Gd., Juli⸗Auguſt 80 Br., 79 Od. Rüböl loco 22, per 
Mai 22½, per Oktbr. 23 ½. Rüböl feſt, Mangel an 
Abgebern. Spiritus unverändert, per April 21 ½, per 
Mal-⸗Juni 21%, per Juli⸗Auguſt 22, per Augüſt⸗Sep⸗ 
tember 23. 

Bremen, 27. April. Petroleum ſehr ruhig, rafft⸗ 
nirt ſtandard white per Sept. 69. 

mſterdam, 27. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


von Sunderland. Canopus, Smith; Mary, Vicker von 
Hartlepool. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 27 April. Weizen loco ohne Umſatz. 
Termine flau eröffnend, ſchloſſen höher. Gek. 2000 Ctr. 
Roggen⸗Termine eröffneten auch heute unter dem Ein⸗ 
N der matten auswärtigen Berichte und der warmen 
Witterung mit billigeren Offerten und nachdem hierzu 
Vieles umging, entwickelte ſich zu den gewichenen Courſen 
lebhafteres Geſchäft und vielſeitige Frage, die die Preiſe 
für alle Sichten um ca. , „ pr. Wopl. vom r 
ſten Standpunkt bob, jedoch gegen geſtrigen Schluß un 
verändert ſind. Gek. 16,000 Ctr. wurden ferner 
empfangen: Effektive Waare ging hauptſachlich 1 8 
digungszwecken rege um. Hafer loco in feiner Waare 
etwas beachtet. Termine matt. Gek. 3000 Ctr. 

Rüböl wurde durch fernere höhere Berichte von Paris 
in Deckungen lebhaft gehandelt und ſtellten ſich die Preiſe 
neuerdings ca. ½ t pr. Ctr. böher. Spiritus eröffnete 
zu ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen, wurde alsdann 
überwiegender Kaufluſt beſonders für nahe Sichten zu 
anziehenden Preiſen ent Gek. 60,000 Drt. 

Weizen loco 68 %% pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, per April-Mai und Mai-Juni 581,, 59 
bez., pr. Juni⸗Juli 59, 2, % bez, Juli⸗Auguſt 59, 
% A bez. 

Moggen loco 49½ S pr. 2000 Pfd. bez., ſchwimm. 
2—84pfd. 49½ M bez., mehrere Ladungen pari gegen 
Frübjahr getauſcht, per April u. April⸗Mat 48%,,, 495,6, 
49, / & bez, Mai- Juni 48, ½, ½, % i bez., 
Juni⸗Juli 491% 48 /, ½% "3 bez., Juli-Auguſt 46 ½, 
47 . bez. 

Weizenmehl Nr. O. 3¼, 31½ %; Nr. 0. u. 1. 
3%, 3½% ., Roggenmehl Nr. 0. 3½, 3½ Abı 
Nr. O. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. O0. u. 
1. auf Lieferung pr. April 3 % 12%, Ar bez, April 
Mai 3 % 12 Ar Br., Mai⸗Juni 3 % 11½ FM 
bez, Juni-Juli 3 % 112, % Br. u. Gd, Juli-Augufl 
3 M 11 r Br., alles per Centner unverſteuert in- 
eluſive Sack. 

Dee, „oße und klin 42—53 8 per 1750 Bir 

Saer loco 30 34½ , galiz. 29— 31 %, poln. 
32½ e bez, fein poln. 33, % . bez., per April 
u. April-Mai 30%, % t bez, Mai » Juni 30% 
bez., Juni-Juli 30%, % Br., Juli-Auguſt 28% bez. 

Erbſen, Ko bwaare 60 68 ., Fat iw ente 52 bis 


Winterraps 84 86 I% 
Winterrübſen 84—86 % i 
Hiool loco 10% , pr. April und April - Me 
1024, %, 5, 3% der, Mal- Juni 10, %, %¼ . 
bez., Junl-Juli 100, 1, e bez, Septbr. Oft 11, Yar 
% M bez. 

Petroleum loco 8 %, Br., per April 7% , per 
April-⸗Mai 7½ , Sept⸗Okt. 8 a Br. 

Leinöl loco 11½ K 

Spiritus loco obne Faß 16, ½ 9% bez., per April, 
Mai u. Mai-⸗Juni 15 7½, 16% . ber, Juni - Jul 
16 ½, ½ » bez., Juli⸗Auguſt 162%, % bez. 
Auguſt⸗September 16, 17½ . bez. Bir 

Fonds und Altien-Börfe Die Börfe ns 
auch heute feft, ungeachtet Wiener Morgen-Eourfe aberma” 
„flau* lauteten, aber die gleichzeitige Beſſerung der ein 
luta bietet für die nicht öſterreichiſchen Papiere nicht . 
ein Gegengewicht gegen den Rückgaug der Eſſekten-Cou 
ſondern bot heute auch einen Impuls für die Hauſſee. 


Wetter vom 27. April 1869. 
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Fauamilien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frank Anna Darmer mit Herrn Friedrich 
Voölcker (Stralſund — Barth). — . — Roſa Spiegel- 
berg mit Herrn Theodor Zaeske (Barth). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Carl Ohlrich (Caſchow). 
— Herrn Carl Rink (Stralſund). 

Seftorben: Herr Rudolph von Homeyer (Kirch⸗ Der. 

dorf). — Herr Carl Reböhr (Bergen). — Fräul. Anna 
Witt (Stralſund). 


F 


Die Betheiligten —.— 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläuſig zuge · 
laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Aktord berechtigen. 

Stettin, den 24. April 1869 


Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Müller, 
Kreisrichter. 


ekanntmachung. 


Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Eigaraven- und 

ierhändlers Carl Julius Beerbaum, in Firma 
Julius Beerbaum zu Stettin iſt zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung Über einen Akkord Termin 


auf den 7. Mai 1869, 
Vormittage 8 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
um unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
— eiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
15 Pure daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſe⸗ 
nen orderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die ⸗ 
bien weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
ſandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
Atomen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
ber den Akkord berechtigen. 

Stettin, den 22. April 1869. 


Königliches Kreisgericht; 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Heinsius, 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Stettin, den 26. April 1889. 


Bekanntmachung, 
Reinhaltung reſp. Beſprengung der 
innſteine und Straßen betreffend. 


tet die Dauer der jetzt eingetretenen warmen und 
ecenen Witterung werden bie Herren Hausbeſitzer und 
fig; alter von Grundſtücken unter Hinweis auf die Po⸗ 
bier rdwerordnung, vom 5. Dezember 1860 bis auf Weiteres 
rdurch angewieſen: 

I) den Bürgerſteig und den Straßendamm bis zur 
Mitte täglich wenigſtens . und zwar 
Vormittags zwiſchen 8 u. 9 Uhr, Nach⸗ 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr mit Waſſer 
zu beſprengen, 
die Rinnſteine und Kanäle, welche (woran 
erinnert wird, nur zum Ausguß des unreinen 
Waſſers, ohne Beimiſchung von konſiſtenten Ab⸗ 
gängen zu benutzen find) täglich einmal und 
Feber vor 9 Uhr Morgens gründlich zu 


nigen 
Fi: e Ball Dutton macht darauf aufmerkſam, daß 
oligei mige event. die Straſbeſtimmungen der obigen 
Verordnung in Anwendung kommen werden. 


Königliche Polizei -Direltion. 


rnstedt. 


die 


29 


Stettin, den 15. April 1869. 


Bekanntmachung 
an die Reſerviſten und Landwehrmann⸗ 


ſchaften des I. Aufgebots. 

Der diesjährige Termin zur Prüfung der Reklamations⸗ 
geſuche derjenigen Reſerviſten und Wehrleute, welche aus 
häuslichen, gewerblichen oder Familienverhältniſſen An⸗ 
ſpruch auf Zurückſtellung hinter die ſiebente Altersklaſſe 
des 1. Aufgebots im Fall einer Mobilmachung zu haben 
glauben, iſt in Gemäßbeit der Verordnung vom 26. Ok- 
tober 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 400) von den 
u beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
"| miſſion auf 


Sonnabend, den 5. Juni d. J., 


Morgens 7 Uhr, im Devan- 
tier ſchen Lokal vor dem Kö⸗ 
nigsthore 


anberaumt. 

Es werden daher diejenigen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer 1. Aufgebots, welche ſich innerhalb des Kommu⸗ 
nalbezirks der Stadt Stettin aufhalten und nach $ 9 der 
obengedachten Verordnung glauben, auf Berückſichtigung 
Anſpruch machen zu können, aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
Geſuche, mit den nöthigen Atteſten verſehen und auf das 
Genaueſte begründet, bis ſpäteſtens den 10. Mai 
d. J. bei dem hieſigen Magiſtrat anzubringen, 
von welchem Letzteren demnächſt die vorläufige Prüfung 
der Geſuche unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehr⸗ 
leute erfolgen wird. 

Alle nicht vorſchriftsmäßig angebrachten Reklamationen 
werden ohne Weiteres zurückgelegt werden und bleibt die 
Begutachtung der nach dem 10. Mai d. J. angebrachten 
Geſuche bis zum nächſtjährigen Termin ausgeſetzt. Die 
Wehrleute haben es ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn ſie im Falle einer Mobilmachung einberufen werden 
und ihnen dadurch Nachtheile in ihren Verhältniſſen er⸗ 
wachſen, da im Augenblick der Einberufung alle Geſuche 
um Zurückſtellung unſtatthaft find, vielmehr alsdann ledig⸗ 
lich die Klaſſe, in der ſich der betreffende Mann befindet, 
ſowie die körperliche Thätigkeit deſſelben über den Eintritt 
zur Fahne entſcheiden. 

Die von der Kommiſſion in dem vorgedachten Prü fun 
termine getroffenen Entscheidungen behalten ihre Gale 
keit nur bis zu dem nächſtjährigen Sitzungstermin 5 
Kommiſſion. 

Den Reklamanten iſt geſtattet, in dem am 5. Juni 
d. J. anſtehenden öffentlichen Prüfungstermin perſönlich 
zu erſcheinen. In allen Fällen, wo Krankteit oder 
Hohes Alter der Väter als Reklamationsgrund angegeben 
iſt, müſſen die Letzteren, falls ſie das 70. Lebensjahr noch 
nicht erreicht haben, und ihre Verhinderung nicht durch 
ein ärztliches Atteſt nachweiſen können, perſönlich erſcheinen, 
wenn auf die 2 geſtützte Reklamation Rückſicht ge⸗ 
nommen werden ſoll 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


n Warnstedt. 


Kulnſt⸗Ausſtellung. 


Da die zweite Abtheilung lg Ausſtelung 
jetzt aufgeſtellt if, dieſelbe neben dem berühmten Bilde 
Hennebergs „Die Jagd nach dem Glücke“ eine Reihe der 
vorzüglichſten Meiſterwerke erſten Ranges enthält und die 
Ausſtellung von der letzten genialen Schöpfung Es. 
Hildebrandts „Unter dem Aequator“ uns nur noch wenige 
Tage vergönnt iſt, jo bitten wir das kunſtliebende Publi⸗ 
kum um einen reichlichen Beſuch der zweiten Abtheilung, 
welche beſtimmt am 9. Mai geſchloſſen wird. 

Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 
— — H — — —f 


Kurort 


Marienbad 
in Böhmen. 


Mit Beginn der Saiſon, 1. Mai, bin ich im Marienbad; 
Briefe und Telegramme, ärztliche Aufragen oder Wohnungs⸗ 
beſtellung betreffend beantworte ich ſogleich. 

Dr. Josef Frankl, 
Badearzt 
im eigenen Hauſe „zum Kaiſer v. Oeſterreich“ in Marienbad. 


ee ig Forma ug —= 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Rückgabe des mit Serie I. ausgegebenen Talonſcheines 
in Berlin vom 11. bis incl. 14. Mai er., 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und hier 
bei unſerer Hauptkaſſe vom 20. Mai er. 


ab, Vormittags. 

Den Talonſcheinen, welche nach der Gattung und Num⸗ 
merfolge der Obligationen zu ordnen find, iſt ein nach dieſer 
Nummerfolge auf einem ganzen Bogen aufgeſtelltes Ver⸗ 
zeichniß, welches die Namensunterſchrift und die Wohnungs⸗ 
— des Präſentanten und die Quittung über den 

5 der neuen Serie der Zinskoupons enthält, bei⸗ 
zufügen 

Fade die Auslieferung nicht ſollte ſofort ermöglicht 
werden können, ſo wird über die Abgabe der Talonſcheine 
eine Beſcheinigung ertheilt und werden ſodann die Zins⸗ 
ſcheinbogen am folgenden Tage gegen Rückgabe der Be⸗ 
ſche inigung ausgehändigt werden. 

Stettin, den 2. März 1869. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner edge 


Fretzdorfi. Zenk 


Kinderheil⸗ u. Sinfoniffen- Anal. 


Die Ausſtellung der zur Verlooſun 1 Hand⸗ 
arbeiten und Geſchenke beginnt am Sonnabend, den 
1. Mai in dem dazu guütigſt bewilligten Logenſaale gr. 
Wollweberſtr. Nr. 29; wir erlauben uns deshalb um 
Einlieferung der uns freundlichſt noch zugedachten Gaben 
womöglich bis De 30. April ergebenſt zu bitten. 


r Vorſtand. 


— . . ec are 

Vom 18. bis 21. Mai d. J. findet bierſelbſt 1 18. 
allgemeine deutſche . ſtatt. Wie in frü- 
heren Jahren, ſoll auch diesmal eine Ausſtellung mit der⸗ 
ſelben verbunden werden, auf der alle zu Schul⸗ u. Unter⸗ 
richtszwecken dienende Lehrmittel zur Aufſtellung gelangen 
ſollen. Erwünſcht find Lehrmittel fr die deutſche Schule, 
jedoch nur ſolche, welche in der Schule ſelbſt gebraucht 
werden können, ſowie Erziehungs- reſp. Lehrmittel des 
Kindergartens incl. Schülerarbeiten; ausgeſchloſſen find 
Spiele und Jugendſchriften. Nach den bis jetzt erfolgten 
Anmeldungen zu urtheilen, wird dieſe Verſammlung an 
Frequenz die übrigen bedeutend überragen, und erſucht der 
Vorſtand um zahlreiche Einſendung aller derjenigen Ge⸗ 
genſtände, welche ſich für die Austellung eignen. Die 
Plahn' sche Buchhandlung (Henri . bereit, 
Anmeldungen und Einſendungen unter Ohiffre IX bis 
ſpäteſtens 10. Mai d. J. anzunehmen. 

Hieſige Ausſteller werden erſucht, Einſendungen direkt 
vom 7. bis 10. Mai an den Hauswart der Turnhalle, 
Hachmann, Prinzenſtraße 57, machen zu wollen. 

Alle Redaktionen der päba; ogiſchen, ſowie der politiſchen 
— werden um Aufnahme obiger Mittheilungen 
erſucht 

Berlin, am 7. April 1869. 


Der Vorſtand der 18. allgemeinen 
deutſchen Lehrerverſammlun 


Obigem mich sel e erbitte ich größere 
direkt, kleinere mit Chiffre IX bezeichnet, via Leipzig durch 
meinen Kommiſſionair Hrn. E. F. Steinacker; ſehr er- 
wünſcht wären mir zeitige direkte Anmeldungen, 
um einigermaßen eine Ueberſicht zu gewinnen und den 
nöthigen Raum in der hieſigen Turnhalle beanſpruchen 
zu koͤnnen. 


Ergebenft 
Henri Sauvage, 
Firma: Plahn’sche Bue ung. 


Die Ausreichung der Zneſcenbegen Serie II. zu un⸗ 
ſeren Priotitäts⸗Obligationen III. Emiffion erfolgt gegen 


ee Proviſion dufte 


Allerneueste 


Glücks-Oſflerte. 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewin- 
nen bedeutend vermehrte Capi- 
talien-Verloosung von über 6% 
Mitlionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht 
die Staats-Regierung. 
Beginn der Ziehung am 3. Mai d. J. 
ur 4 Thir. oder 2 Thlr. 


oder 1 Thlr. 

kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original- Staats- Loos 
(nicht von den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden diese wirk- 
lichen Original- Staats- Loose gegen 
frankirte Einsendung des Be oder 
gegen Postvorsehuss, selbst nach den 
n ee Gegenden von mir ver- 
sandt 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt - Gewinne betragen 2mal 
250,000, 2mal 150,000, 2nal1 00,000, 
2a 30,000, 2a 30,000, 3 225.000 
4a 20.000, 4a 15.008, 4a 12.000 

11,000, 7 a 10,000, 2 a 8000, 6a 
6000, 17 a 5000, 4000, 23 a 3750, 
14 a 3000, 105 a 2500, 105 a 2000, 
6a 1500, 11 a 1200, 314 a 1008, 148 
750, 4772500, 6a 300, 355 a 250, 
249 a 200, 43100 a 150, 125 117, 110 
100, 50, 30. 

elder und amtliche Zie- 
hungnlisten sende meinen Interessenten 
nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen. 

Durch meine von besonderem'&lück 
begünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits alleim in Deutschland 
die allerhöchsten Haupttreffer von 
300000, 225000, 187500, 152500, 
150,000, 130,000, mehrmals 125,000, 
mehrmals 100,000, kürzlieh schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 

and jüngst am 3. März sehon wieder 
den allergrössten Haupt-Gewinn in 
der Provinz Hannover ausbezahlt. 

Der. Jede Bestellung auf meine Ori- 
BEE. Sinal-Staats-Loose kann man der 
DEE. Bequemlichkeit halber auchohne rief 
Dr. einfach auf eine jetzt übliche 
. Postkarte machen. 


Laz. Sams. Cohn 


| 
| in Hamburg. 


Bank- u. ne 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 
Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 


Bureau. 
n für geſchäftliche 


3 Ahle. in Poſtmarken. 
Agentur für Lebens- u. Feuer⸗Verſicherung. 
Kommiſſions⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchaft. 


Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 
Wüſche 


wird billig u. ſchnell aufgez. kl. Oderſtr. 12, 
daſelbſt werden auch Handſchuhe gewaſchen. 


Alle an 


Das Bau-, Wechſel⸗ und N 
Inkaſſo⸗Geſchäft N Leibende, welche in 


A. Molling in Haunover 


empfiehlt ſich zum An⸗ und Verkauf von Staats⸗ 
papieren, Aktien ꝛc. ſowie mit allen Sorten 
Staats⸗Prämien⸗Looſen, letztere auch gegen 
monatliche Ratenzahlungen, wie auch 
mit allen von Frankfurt a. M. und Ham: 
burg ausgebotenen Originallooſen der neue 
ſten großen Geldverlooſungen unter Zur 
ſicherung der gewiſſenhafteſten Bedienung 


aufmerkſam. 


goschlossenen Peru- Guano 
von den Herren Ohlendorf & Co- in 
Knocheumehl, Unker-Guane und 


e N in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen Richtungen hin zu billigften Preiſen 
Preißen die optiſche und mechaniſche Werkitatt chtungen hin e 


on Ernst Steger, 
| Frauenſtraße 18. 


22 11 u heimniß. Franko-Adreſſe poste restante Halle a. S. 
Künſtliche Zühne. . 
Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen Lotterie ſiel der erſte Hauptge⸗ 
winn 150,000 auf Nr. 40,723. 1 Hauptgewinn von 
40,000 % auf Nr 14,598. 1 Gewinn von 5000 7. 
auf Nr. 7734. 3 Gewinne von 2000 auf Nr. 17,225. 
75,593 und 83,752. 

38 Gewinne von 1000 auf Nr. 2290. 3599. 11,613. 
13,435. 14,482. 22,419. 23,868. 26,849. 27,424. 28,170. 
30,034. 30,831, 31,236. 32,226. 32,999. 38,780. 39,590. 
45,941. 46,358. 47243. 48,694. 49,983. 50,613. 52,938. 
56,470. 57,793. 59/182. 62,2641. 62,760. 63,440. 63,956. 
68.686. 69,683. 72,867; 83,769. 87,496. 89,695 und 
94.888. 

45 Gewinne von 500 74 auf Nr. 4318. 5343. 6983. 
7941 14,077. 17,652. 18,201. 19,882. 21,400. 23,140. 
26,215. 26,294. 29,372. 31,119. 31,196. 32,191. 32,681. 
34,504. 86,340, 39,588. 40,840. 41,036. 44,167. 44,366. 
45,695. 48,258. 50,490. 50,734. 52,759. 58,764. 59,244, 
61,026. 63,128, 63,181. 64,719. 68,409. 69,495 73,676. 
74.779. 80,527. 82,277. 86,319. 87,966. 88,708 und 
89,605. 


Leubuscher's Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 
1314, hält ſich einem bochzuverehrenden Publikum beſtens 
empfoblen. 


Colonialwaaren⸗, Parfümerie⸗ und Toilette 

Seifen⸗Handlung, große Wollweberſtraße 17, 
Ecke der Spitzgaſſe, 

hiermit empfehle ich: 

gelb. Java⸗Kaffe N 12 45 


5 grün . 1 
feine rein ſchmeckende Dampf- Kaffees von 
1014 or 
Reis Carolina f. pma. 


4 Kr, 
„Java Tafel ping. 3 2 
2 1422 ee 2½ . Se. 
Arrakan pma. 2 Ir 
Zucker extra fein Adler⸗Raffinade 5 5, 
—feinſte gemahlene Raffitiabe 5 Er, 


7 
r 


7 


fein weißer Farin 4½ Sn, 71 Gewinne von 200 & auf Nr. 1074. 1091. 1236. 

fein hellgelber Farin 4 u. 3½ H 8656. 12,706. 13,261. 13,554. 13,679. 15,912, 16,558. 

Beſte Türk. Pflaumen 2½ pr: 17,354. 17,703. 17,901. 18,991. 19,951. 20,779. 20,915. 

„Böhm. 2. H 23,626. 24,718. 33,792. 33,941. 35,126. 35,246. 35,273. 

Beſtes ſüßes Pflaumenmuß 2 35,402. 37,809. 40,070. 40,895. 42,006. 42,090. 45,648. 

ſonſt alle und beſte Mehlwaaren und Gewürze 45,745. 47,526. 47,806. 48,080 48,306. 49,677. 50,086, 

zu den billigſten Preijen; 51,129. 51,883. 52,162. 54,090. 54,178. 54,254. 

Außerdem 57,927. 58,392. 60,650. 65,032. 65,714. 66,173. 

in Lichten von 5%, Pe an bis qu den feinften. 73,294. 75,450 75,915. 77,130. 77,412. 77,715. 

Sämmtliche Parfümerieen und Toiletteſeiſen, „78,875. 79,231. 80,443. 85,342. 87,278. 87,678, 
Gallſeife zur kalten Wäſche für farbige Stoffe 88,524. 89,593. 91,072. 91,703 und 93,515. 


pril 1869. ; 
eneral⸗Lotterie⸗Direktion. 


Liſte 
der am 25. April 1869 gesogenen Gewinne unter 
200 Thlr. 
139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
, gewonnen. N 
31 63 141 92 225 47 53 313 22 48 51 64 448 

503 24 55 62 70 98 626 84 88 826 99 
1067 168 75 272 315 89 435 59 519 675 744 

814 18 60 900 18 20 51 82 
2003 97 225 32 (100) 40 (100) 329 85 (100) 98 

458 534 (100) 81 71e 45 52 773 76 872 93 903 

20 99 
3037 42 44 45 52 75 91 117 (100) 76 217 28 394 

517 616 32 827 63 945 
4005 12 52 126 60 70 (100) 402 5 97 699 736 
172 829 55 (100) 93 942 93 
3040 132 96 291 309 (100) 80 453 (100) 84 500 


Berlin, den 27. 


in Stücken a 1 1½ Son, 2 & u. 2½ Se 
Königliche 


in ½ Pfd.⸗Packeten a 5 pr, 
acht engl. Patent⸗Waſch⸗Crvſtall zur 
Erleichterung der Wäͤſche. 
N ale als das Beſte zum Waſchen der 
Handſchuhe und Tie dure eig in Flaſchen 
a 2½ U. 5 N ogen, 


He, ſowie aus ges 
aecht Schwed. Alpre 


| Eduard Albreeht. 


Hännover. 


Carl Schüssler’s 
Aunoncen⸗Expedition 
in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedentendften Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Bureau: 
Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


809 919 94 (100). ö 

6123 39 202 3 36 44 94 333 41 533 49 616 98 
138 77 836 43 99 

7136 37/2 585 88 97 98 617 763 847 52 55 908 
12 (100) 22, 5 

8036 59 120 21 (100) 69.98 301 52 509 680 700 
32 56 (100) 808 59 65 84 916 

9004 20 28 205 19 40 301 27 (100) 
60 72 98 522 95 615 713 34 810 74 957 90 

10078 (100) 148 88 287 341 446 80 87 604 
58 99 800 29 N 

14069 142 49 (100) 93 259 31124 92 452 534 
49 61 607 778 800 12 (100) 80 83 905 54 74 

12005 39 52 65 (100) 10815 75 86 298 319 42 
444 47 63 542 57 (100), 723 48 78 

13016 39 43 90 121 29 56 243 307 42 89 413 
501 22 41.90. 669 82 700 46 89 903 76 81 

14028 (100) 47 63 75, 302 35 58 82 8485 92 427 
515 91 60 708 14 47 80 88 899 922 87 

15017 63 109 16 27 258 307 44 531 86 626 
34 42 90 91 711. 819 59 924 27 69 

1020,26 117 58 266 (100) 334 99 437 505 16 
32 616 720 66 81 957 

12007 45 92 108 265 96 394 494 517 50 602 
14 37 56 59 725 97 877 94 926 38 87 

18038 191 (100) 276 335 51 58 86 602 (100) 
92 736 82 821 25 939 5% N 

19097 116 214 65 316 485 95 501 10 75 86 
600 97 99 721 99 863 94 949 79 

20015 60 66 96 128 339 423 55 71 88 506 35 
617 26 44 91 94 751 71 844 70 916 53 (100) 


84 (100) 91 92 
21019, 21 33.60. 164 93 200 3. 393 442 70 614 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei. 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto . 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſtige Conditionen. 


insertions-Tarife gratis und franko. 


* — 244 


f Mahagoni 
Kleider⸗ und Wäſche⸗Spinde, 
Sopha⸗Tiſche ꝛc., 


ins a no: Ci 
15 Kuss, tc meiſtez, (1000.65 1, 805.17 28 922 
* 123028 87 116 71 218 24 28 41 64 78 310 19 25 


404 6 60 82 595 612 36 (100) 84 (10) 92 720 
65 77 93 802 38 (100) 908 75 88 98 

24280 (100) 325 57 434 47 54 46 97 603 32 
100) 76 701 54 831 65 905 83 

23010 68 93 140 89 216 34 74 (100) 327 92 
425 (100) 86 514 21 25 3 626 88 755 68 840 
45 46 


1, Bejtgs ſüßes. 
Pflaumeum!n 


a 2½ und 2 Hr pr. Pfd. 


Carl Gallert. 


offerirt 


* * 2 
Epileptische Krämpfe 
ı urzer Zeit radikal von ihrem Uebel befreit ſein wollen, mache in in mei Be: 
ſitz befindliches ſehr bewährtes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher 200 lit erg lb. 


M. Holtz, Gr. Friedrich- Strasse Nr. 193a. Berlin. 


35 (100) 606 61 64 (100) 94 (100 742 65 88 


403 23 27 


(Fallsucht) 


Prima Peru⸗- Guan 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 80102 47 95 96 229 303 471 598 65 


(ammoniakaliſches Superphosphat) 


73043 105 200 (100) 5 11 314 36.47 52 (00 
498 546 57 71 89 602 16 17 41 60 88 766 
815 16 85 950 


24045 60 102 (100) 30 60 74 94 203 357 71 420 
631 60 67 71 729 33 ' 
23022 85 95 117 200 (100) 313 47 (100) 79 8 
463 86 579 (100) 681 831 a 
26015 90 109 10 35 39 459 97 507 5158 61 


34 55 (100) 93 973 
657 782 93 95 892 


27161 222 313 442 528 

909 31 67 71 3 
28069 126 60 321 97 (100) 490 566 626 

711 92 97 816 40 50 87 622 
25000 78 83 279 314 58 99 449 73 522 43 6 

768 69 90 851 61 90 960 

(4 923 

56 82 * 

81029 63 64 133 62 224 370 82 424 (1000 2 
99 501 603 757 63 80 961 

wefel- 82083 88 97 (100) 135 55 86 225 31 48 (100) 9 


Faden 


fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Ader gedämpf reis 


uperphosphate, se 


saures Ammoniak, Chili Salpeter, jowie Kalidünger und Kaliſalze 
hält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen 


uUantität nach allen 


L. Manasse zr., 


Stettin, Bollwerk Nr. 34. 


28076 87 126 69 (100) 94 225 47 469 506 8 


„FTT 
Kinderloſe Chemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 


17 625 916 65 

27016 17 114 69 73 77 264 92 356 58 439 621 
33 43 50 779 96 817 35 58 (100) 960 (100) 78 

28017 27 51 57 78 87 162 87 288 89 370 456 
77 504 72 634 (100) 755 76 79 852 89 930 34 

29002 110 (100) 14 91 207 319 44 48 96. 489 
506 78 (100) 656 714 69 809 31 50 87 947 

30021 112 (100) 16 23 73 225 68 (100) 338 
(100) 41 68 464 69 560 657 765.73 (100) 830 
46.94 941 (100) 

31148 66 87 97 260 421 (1000 579 673 76 77 
100) 732 34 890 952 76 90 

88006 110 76 88 264 344 63 424 592 83034 

33001. 261 (100) 300 (100) 412 32 679 718 
(100) 46 861 78 903 83 

34060 106 256 (100) 399 486 556 696 722 
47 852 (100) 80 904 (100) 43 

35094 242 67 329 417 72 555 603 49 782 
800 902 35 86 

36221 (100) 23 42 56 (100) 316 (400) 98 450 72 
(100) 630 99 739 (100) 42 76 93 94 915 97 

37060 173 221 40.73 373 84 513 68 85 95 605 
39 86 711 825 73 

38240 69 323 417 (100) 92 (100) 94 633 58 737 
88 813 47 998 

39000 27 73 89 165 73 (100) 211 796 830 35 
98 912 

40008 77 97 131 310 23 96 440 85 550 80 
(100) 87 (100) 602 722 816 33 81 908 52 66 


41115 211 (100) 15 30 76 84 380 407 55 503 fondern auch auf sämmtliche in dieſer Ziehung planm 


(100) 48 78 92 756 841 57 62 950 85 

42054 244 419 57 530 47 691 707 11 1254 
60 71 73 810 69 984 90 (100) 

43010 104 (100) 290 (100) 329.54 404 54 58 
505 63 613 20 30 46 (100) 802 16 54 (100) 69 
(100) 88. 920 
4022 41 51 103 259 64 386 449 568 667 69 
701 801 27 64 916 28 71 94 

45013 20 135 46 57 318 (100) 49 76 403 47 97 
(100) 584 621 29 38 719 86 830 910 (100) 


46075 90 152 55 87 323 26 448 504 79 664 rothe und gelbe Oberdorfer, 


752 53 89 (100) 814 60 61 84 914 40 65 
47001 11 52 95 106 212 62 67 (100) 99 300 4 


67 408 10 29 70 97 512 28 98 781 85 (100) 


824 78 935 80 85 

48064 (100) 69 100 18 88 212 65 (100) 367 462 
95 569 637 46 70 717 19 34 813 30 59 79 80 
975 (100) 

49008 13 26 133 53 77 81 202 9 54 80 492 586 
621 89 796 847 69 920 

50019 21 36 130 91 145 92 302 24 (100) 30 
415 26 60 64 78 577 98 629 30 58 719 67 81 
841 42 978 

51093 105 (100) 95 (100) 238 317 22 (100) 61 
491 531 (100) 649 843 63 77 82 990 

52001 34 (100) 118 206 373 (100) 75 445 55 
572 (100) 81 86 654 (100) 81 90 (100) 720 49 
865 903 (100) 24 29 58 

53026 49 50 100 269 86 336 4019 530 56 84 
89 605 20 92 718 814 62 975 76 

BER 150 253 (100) 424 61 507 59 63 632 

55031 107 28 236 45 90 312 458 526 29 620 
745 72 814 31 34 81 945 99 

56003 116 22 45 220 40 50 (100) 58 79 323 31 
2950 39 94 580 631 702 73 83 817 35 913 

57002 38 91 201 52 (100) 55 60 (100) 90 333 78 
75 9209915 47 56 537 68 69 624 77 86 749 953 
1 

38026 30 40 56 203 24 58 65 301 950 411 (100) 
514 20 86 650 64 710 29 73(100) 897 968 

55010 22 54 156 92 242 87 303 92 401 (100) 
24 530 31 709 888 990 

60051 94 100 86 97 272 414 69 98 592 (100) 
690 785 89 851 68 83 

61001 6 14 41 62 87 (100) 117 60 249 323 (100) 
38 49 53 405 (100) 9 22 64 (100) 518 49 65 91 
92 603 87 727 40 (100) 71 72 872 993 

an 157 70 78 82 202 5 305 512 (100) 609 

1 

63000 55 59 90 13269 90 99 201 28 (100) 70 361 
457 60 61 93 519 97 99 716 64 857 906 62 

64067 (100) 77 136 238 358 95 (100) 547 88 
92 641 725 53 59 (100) 97 806 10 36 

63083 250 85 310 75 83 92 527 38 94.(100) 
631 725 31 52 59 31 78 91.98 820 29 57 81 92 
902 21 

66021 60 113 221069 328, 401 72 91 536 675 
89 736 932 49 74. 

67020 47 73.86 91 142 73 229 84 309 69 (100 
429 70 95 508 (100) 33 43 (100 660 732 61 

68034 37 63 136 225 (100) 324 419 58 79 88 
578 89 724 931 

69000 11 25 57 71 124 28 93 203 34 37 323 54 
463 86 589 823 32 944 98 

20023 33 57 351 421 511 628 33 97 (100) 747 
53 853 979 

21013 29 55 72 78 143 77 203 62 319 47 62 65 
412 26 (100) 44 545 (100) 734 52 60 822 29 


8 9³ 
72025 44 154 305 50 412 528 64 87 739 816 
(100) 916 28 


offerirt in beſter Qualität 


TTT 
Stettiner Stadt⸗Theatel. 


311 25 37 65 445 92 505 17 62 616 35 (100) 
47 80 (100) 719 (10% 872 901 51 76 0 
83038 97 111 36 63 76 93 214 333 449 51 
77 85 680 744 96 902 4 38 
84136 56 222 40 331 62 410 28 43 554 65 602 
26 54 710 31 85 907 79 g 
83007 37 51 (100) 124 33 229 377 87 447 6 
536 (100) 623 92 764 819 31 66 907 
58026 71 (100) 162 91 (100) 253 300 48 405 
35 500 900 
87070 121 254 (100) 65 74 (100) 325 72 81 921 
83 85 578 636 53 753 58 73 89 93 838 409 
93 96 98 1 
88010 77 100 3 58 214 32 305 28 30 83 4% 
74 96 587 636 56 880 (100) 985 1150 
58060 (100) 0 195 268 85 373 4Jj 46 501.55 
32 43 53 63 04 92 606 72 84 904 16 18 
94 9 . 
20047 100 96 208 95 301 44 83 466 509 786 
95 811 34 963 92 
91073 161 214 52 53 (100) 55 59 73 307 87 
402 55 544 51 614 86 838 51 (100) 4 9088 
98098 174 314 22 75 445 535 61 623 60 06 
851 915 35 (100) 44 (100) 96 © 
510 39 52 56 


93034 117 261 346 66 406 
627 74 89 802 3:65 83 (100) 7 
94049 62 185 90 (100) 419 58 63 588 659 8 
(100) 725 40 84 892 942 
Am 1. Mai 1869 
erſte Ziebung der Herzoglich Braunſchweig'ſchen 


Nthr. 20. — Anlehenslooſe vom Jahre 1868, in 
Preußen geſetzlich geſtattet. Looſe gegen Ratenzahlungen, 


8 : 
2 Thaler per Stück, 

ſichern ſchon in dieſer erſten Ziebung den Gewinnauſpruth, 

nicht nur auf den Hauptgewinn von 


80,000 Thaler: 


ſeſtgeſtellten Gewinne. 1 
Beſtellungen erbittet wegen der nahe bevorſtehende 


Ziehung umgehend das Bankgeſchäft von 
A. Holling in Hannover. 
MHmerifanifchen . 


Pferdezahn⸗Mais, 


wie lange rothe und 
Futterrunkelrübe 


Richard Grundman!. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigengs⸗Gefuche 


Ein von den bisherigen Prinzipälen gut empfohlen. 
Materialiſt wünſchl ſofort oder baldiaſt Kondition. . 
Auskunft wird der Kaufmann Herm. 


huseh, Greifswald, gern ertheilen. — 


Wi Reſauration * 
Hotel zum Deutſchen Hofe 


von 


A. Cohn. 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt ſein komfortable eingerichtetes Hotel den geebrten 
Reiſenden. alte 
„Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und ! 
Speiſen verabreicht. 


Heute zum letzten Male! 
2 Noch nicht dageweſen! 


Die drei 
Wunder der 
lt, 


Hundewel. 


oder die gebildete Hundefamm Ge⸗ 
Schnapsl, der gelerrte Hund, der mit größter un, 
wandtheit rechnen, leſen und ſchreiben, Worte zug er, 
ſtellen kann und außerdem als vorzüglicher Tune 
Springer und Equilibriſt ſich bewäbrt, ſoule iche, 
Gattin Lydia, die Tonkünſilerin aus dem Huubek® e 
welche mit Virtuoſität gauze Muſikſtücke auf dem 9 
vorträgt, und beider Freund My lor d, ver 
Turner in feinen gymnaſtiſchen Künſten zeigt, prä 
ſich täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr A 
kleinen Saale des Schützenhauſes, oder machen au, en 
gehren ihre Anfwartung in den Wohnungen der get 


Herrſchaften. ilien zu 
Eintrittspreis 5 Ar Kinder 2% pr Famil 
Fr. Patek: 


6 Perſonen 20 e 


Mittwoch, den W. April H 

Letztes Gaſtſpiel des Fräulein 4 
Kathi Lanner 

mit ihrem Bullet⸗Perſonale. 
Plauderſtunden. 

Luſtſpiel in 1 Akt von Gaßmann. 

Ein anonymer Kuß. 

Luſtſpiel iu 1 Akt von A. Winter. 


